
Gemeinnschaften Afrıkas entstanden istLTUum VON Corrymeela, das sıch Aus-
söhnung zwıischen England und Nord- Dankenswert ist, auch das uden-
iırland bemüht:; Shefar-Am, das sıch für Lum, mıiıt den T1sSten durch dıe Hebräti-
den Frieden zwıschen Arabern und sche Bıbel, das sogenannte 99  te esta-
Israelıs einsetzt; deutsche Aufbauhel{fer ment‘“‘, verbunden, Wort omMmm
VO  — Aktıon Sühnezeichen In Coventry Den Beıträgen ist gemelınsam, dalß s1e
und englische Helfer beim Aufbau des vielfältige /ugänge ZUr Bıbel aufzeigen
Dıakonissenkrankenhauses In Dresden wollen Unterschiedlich WI1e hre Auto-
iıne Dokumentensammlung un: ein IcHh nach konfessioneller Herkunft un
Verzeichnis der Nagelkreuzzentren mıt Interessenlage sınd auch dıe Grundkon-
Adressen iın Deutschland schlıeßt das zeptionen der eıträge SIie reichen VO
Büchleıln ab dem fast hymnischen Lobpreıs der

Möge diese Veröffentlichung mıt dazu durch den jüdıschen utfor über Infor-
beıtragen, dal} der Wiıederaufbau der matlionen, etwa ZU[ katholischen Bıbel-
Dresdner Frauenkirche dıe Funktion bewegung, ZUI ökumenischen Bıbel-
dieses Gebäudes als Symbol der Ver- übersetzung, ZUT MeditationspraxIis des
söhnung und des Friedens erhält un! Mönchtums, ZU geschichtlichen (hısto-
dıie Frıedensbemühungen iın den Gebie- risch-kritischen) Verständnıis oder ZUT

ten mıiıt augenblicklichen milıtärischen sozlalgeschichtlichen Exegese bIis
Auseinandersetzungen nıcht 1U poli- einem sehr praktıschen un! einleuchten-
1SC. miılıtärıisch un wirtschaftlıch den Beıispıiel Aaus der feminıistischen Aus-
Unterstützung iinden, sondern VO  —; legung. €e1 bleibt alles dem edan-
Kräften der Versöhnung und ken der ‚„‚Ökumene konkret‘‘ ireu, hest

sıch das uch doch durchweg flüssıgermöglıcht werden. Michael Ulrich
und leicht verständlıich, wendet sıch also
nıcht NUuTr Fachtheologen, ondern

Jleresa Berger, FIC: aCı Hg.) zeigt praktısche Erfahrungen 1m mgang
Bıs dıe Enden der rde Ökume- mıt der 1im 'olk ottes

auf und regt ZU[r praktıschen Verwen-nısche Erfahrungen mıt der Bıbel
enzIıger Verlag, Zürich/ Neukirche- dung 1Im persönlichen Bıbellesen, In der

ruppe und Gemeinde un: gew1ß auch
NneT Verlag, Neukirchen-Vluyn 1992

In ökumenischen Kreisen160 Seıiten 28,80
Wolfgang MüllerEs ist sıcher nıcht 1U ıne everenz

das ‚„Jahr mıiıt der BiDdel‘”. WE sıch
der and der UuCI Reihe ‚‚Öku-
INeNEC konkret‘“‘ mıiıt der Bibel befaßt Ist Michael Heymel, Marıa entdecken. Die

evangelısche Marıenpredigt. erderdie Heılıge Schrift doch Grundlage un!
Verlag, Freiburg 1991 352 Seıiten. Kt.

‚„NOTIN: normans‘“‘* für Lehre und Leben
aller chrıistlıchen Kırchen. Und zeigt 34,—
auch dieser and überraschende Paral- Die Begriffe „evangelısch“‘ un! ‚„„Pre-
lelıtäten im mgang miıt der Bıbel in digt‘“‘ Untertitel verwelsen auf den
den verschıedenen Konfessionen auf, Mailistab und dıe Intention der vorlie-
z. B zwıischen dem Bibelgespräch in genden Studie. MaßNstab ıst das ‚„‚Evan-
charısmatisch-freikirchlichen Kreisen und gelische‘“‘ 1m Sınne des Schriftgemäßen:

geht Marıa als ‚„‚Gestalt derdem ‚„„Biıbel-Ieilen“‘, das In katholischen
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Bıbel““, dıe „„als solche für dıe Christen- geboten, dann Predigtbeıispiele fol-
heıit VO  —_ ökumenischer Bedeutung ist SCcH lassen
(S. 14) Diese inhaltlıche Fixierung wırd Dies mündet dann In einen drıt-
dann mıiıt dem 1e] verbunden, ‚„„der ten Teıl, der ‚„„Aspekte evangelıscher
Marienlehre ıhren ursprünglichen ‚Vall- Marienlehre und Marıenverehrung‘“‘
gelıschen 1in der Predigt zurückzuge- (S. 291—310) dokumentieren soll Dabelı
ben'  C6 nier Predigt wird VOI fällt zunächst auf, dal3 die Posıition des
dem UufOr einerseılts dıe informıerende utoOrs Abgrenzung gegenüber dem
Unterweisung (vgl 119), andererseıts Status VOINl Marıa 1ın der römisch-katho-
jedoch die ‚„Kategorie des Erbaulichen“‘‘ ıschen Kırche Deutlichkeıit kaum
( 317) verstanden überbieten ist, denn ‚„„dıe Institutionalı-

Den Inhalt einer evangelıschen sıierung einer VO  — der Gemeinde unter-
Mariologie entwickelt eymel In dreı schliedenen Geılstlichkeit einerseıts und
Schritten. Zunächst ırd 1m ersten eıl dıe Idealısıerung arıens ZUT asket1-
dıe Deutung Von ‚Marıa In der schen Heılıgen andererseılts gehören als
Geschichte des deutschen Protestantis- wWwel Selten desselben Oorgangs Il-
mMus  6 3—13 analysıert. Wenn men‘“‘ 00 Dieser Vorgang ist eine
noch für alle Reformatoren die Leıitfor- als negatıv bewertete Spirıtualisierung,
mel „Im Marıenlob dem Gott dıe Ehre dıe ‚„NUuTr In dem Maße kommen kann,
geben, der in Christus ensch ‚WOI- WwI1e dıe Kırche sıch VO jüdisch-christ-
den ist“‘ S 32) ZU gelebten Glauben lıchen Geılistzeugn1s entfremdet‘“‘ (S 301)
gehörte, ist die „tradıtionelle CVaAaN£C- (jenau diese Entfremdung gelte 65 Aus
lısche Marienlehre schon 1m Zeıtalter evangelıscher Sicht jedoch überwın-
der Orthodoxıie einer akademıiısch- den un! Marıa schriftgemäß als „einetheologischen Angelegenheıt geworden, geistbegabte Prophetin““ S 303) wieder-
dıe für dıe 1mM Gottesdienst versammelte zuentdecken Die Konsequenzen dessen
Gemeinde und für dıe Lebenspraxıs selen auch ekklesiologisch faßbar, denn
ihrer Glieder keinerle1 Bedeutung mehr ‚„„die Kırche, die Marıa gemäß dem
hat“‘ (S. 132) Evangelıum ehrt, wird also eine miıt

Dıieser als Verlust gewerteten Ent- den Frauen, mıt den Juden und mıt
wicklung möchte eymel mıiıt praktisch- den Armen solıdarısche Kırche sein“‘theologischen Impulsen für dıie Predigt (S 307) erade ıIn feministischer w1e Inentgegenwirken. Dıiejenigen Perıkopen jüdisch-christlicher Perspektive kann1im Kırchen)ahr, 99  1e das bıblısche Marıa als Brücke einer bıblıschenMarienzeugnis als Christuszeugnis für Theologie fungleren, die zeıtgemäßedie Gemeinde entfalten“‘ (S 134), bılden
den Inhalt des zweıten Teıls unter der Herausforderungen aufnehmen kann

In dieser systematisch-theologischenÜberschrift ‚‚Marıa 1Im Kırchenjahr““ Pointe lıegt neben den bemerkenswerten(S 137—290). Advent (LKK 9
Weıiıhnachten (EKZ; 1—20), Darstellung Praxısımpulsen die Bedeutung der VOTI-

lıegenden Studie, die in ein strıttigesJesu im JTempel (EK2; 21— Marıä ökumenisches ema eın fundiertesVerkündigung (Lk E Pfingsten protestantisches Profil einzubringen(Apg 2) 1—18) und Marıä Heiımsuchung
vVETMaAaßg., Und arheıt ist bekanntlıch(Lk E 39—45, 56) werden jeweıls in

wWwel Schritten entfaltet. Zunächst wird immer noch dıe beste Voraussetzung für
Verständigung.dıe ‚„„Auslegung‘““ des Jeweılıgen lextes Ralf oerrenz
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